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Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald am "Mühlenbach" westlich von Neddemin

Teil einer vermoorten Talniederung

Tollensebecken mit Tollense- und Datzetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Vegetationseinheiten
Rasenschmielen-Sumpfseggen-Erlen-Birkenbruchwald, Brunnenkressen-Sumpfseggen-Erlen-Birkenquellwald,
Brennessel-Rasenschmielen-Erlen-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19687

X

Das kleine Bruchwaldbiotop liegt ca. 1500 m westlich von Neddemin, nördlich des "Mühlenbach". Die vermoorte Mühlenbachniederung trifft 
hier auf die Tollenseniederung. Insgesamt sind die Bereiche leicht nach Osten zur Tollense hin geneigt. Teilweise sind die Standorte quellig. 
Der Bruchwald hat eutrophe, feuchte bis sehr feuchte, stellenweise naß - quellige Standortverhältnisse und ist sehr leicht reliefiert. Die
Baumschicht besteht aus Erlen und Birken. In der Krautschicht sind Sumpfsegge und Rasenschmiele dominant, in den quelligen Bereichen
tritt die Brunnenkresse hervor, in trockeneren Bereichen treten Brennessel und Ruprechts-Storchschnabel vermehrt auf. Umliegend befinden 
sich degradierte Bruchwaldbereiche, im Norden und Westen Hochstaudenfluren und ein gehölzbestandener Altarm des "Mühlenbach", im 
Osten liegt unweit Biotop Nr. 4010, im Süden verläuft der "Mühlenbach" - Graben. Das Gelände ist verhältnismäßig störungsarm.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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g

Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

k

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Geranium robertianum
Nasturtium officinale Urtica dioica Brachythecium rutabulum

Sambucus nigra Athyrium filix-femina Filipendula ulmaria Glyceria maxima
Poa trivialis Mnium hornum Plagiomnium undulatum Plagiomnium affine


